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Niederschrift 

Öffentlicher Teil 

JBKS/28/2018/06-26 

Gremium Ausschuss für Jugend, Bildung, Kultur und Sport 

Sitzung am: 26.06.2018 

Sitzungsort Gemeindesaal, Lindenallee 14 in 15366 Hoppegarten 

Beginn: 18.12 Uhr    Ende:  20.13 Uhr 

anwesend: 

Ausschussvorsitzende(r) 
Herr Scherler 
 
stellv. Vorsitzende(r) 
Herr Felgner abwesend 
 
Mitglieder 
Herr Heinol  
Dr. Galeski  
Hr. Radach 
Herr Wieczorek 
Herr Dachroth 
  
Stellv. Mitglieder  
       - 
 

 

Bürgermeister 
anwesend 
 
sachkundige(r) Einwohner(in) 
Frau Merz 
Frau Helmig 
Herr Hildebrandt 
Herr Bündig 
Herr Starke 
 
Verwaltung 
Frau Hinkel 
Frau Gabriel 
 
Gäste 
      -  
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit 
2 Feststellung der Tagesordnung, ggf. Beschlussfassung über eine Änderung 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9     

10     
11 

  12 
  13 
   

Feststellung von Ausschließungsgründen 
Entscheidung über mögliche Einwendungen zur Niederschrift vom 23.05.2018  
Mitteilungen der Verwaltung 
Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
Einwohnerfragestunde 
Anfragen der Ausschussmitglieder 
Sachbericht Jugendwerkstatt 2017 
Sachbericht Schulsozialarbeit 2017 
Schaffung von Jugendgerechten Plätzen  
Neubau Gebrüder Grimm Grundschule: Gehwegbau 
Planungsstand Erweiterung Schulcampus Peter J. Lenne´ Oberschule mit 
Grundschulanteil und Instandsetzung Gymnastikhalle   

 Öffentlicher Teil 
 

1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Anwesenheit 
 
Es wird die ordnungsgemäße Ladung der Sitzung festgestellt. 
 
Der Ausschuss ist mit den o. a. anwesenden Mitgliedern/Vertretern beschlussfähig. 
 
2 Feststellung der Tagesordnung, ggf. Beschlussfassung über eine Ände-

rung 
 
ohne Änderungen bestätigt 
 
3  Feststellung von Ausschließungsgründen 
 
keine 

 
       4 Entscheidungen über mögliche Einwendungen zur Niederschrift vom   
            23.05.2018       

      
Das Protokoll wurde zur Kenntnis genommen  

 
         5 Mitteilungen der Verwaltung 
             

keine          
 

6   Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
 
           Kündigung der Keramikwerkstatt durch die Jugendwerkstatt Hönow  
 

7 Einwohnerfragestunde 
 

Vertreter Keramikwerkstatt: 
führten regelmäßig Veranstaltungen durch; jetzt erfolgte Kündigung zum 30.06.2018 
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durch die Jugendwerkstatt 
seit 2011 existiert die Keramikwerkstatt innerhalb der Jugendwerkstatt und hat ca.  
1.000 Gäste im Jahr  

 
Herr Müller, Mitglied Vorstand der Jugendwerkstatt: 
Die Entscheidung traf der Vorstand der Jugendwerkstatt vor 2 Monaten aus finanziellen 
Gründen. Die Einnahmen der Keramikwerkstatt haben die Strom- und Personalkosten nicht 
gedeckt. Zur Existenz der Jugendwerkstatt müssen die Kosten reduziert werden. Die Erb-
baupacht wurde gemäß Vertrag durch die Gemeinde erhoben.  
 
Herr Knobbe              
möchte die Höhe des Defizit wissen, nur Projektförderung ist möglich  
Frau Pleinert              
7.500,-€ Defizit werden durch die Keramikwerkstatt verursacht 
Herr Scherler             
Summe ist zu hoch, dass dies die Gemeinde übernehmen könnte, außerdem ist dies nun 
durch die Selbständigkeit der Organisatoren nicht förderfähig 
 

8   Anfragen der Ausschussmitglieder 
 
 keine 
     

9  Sachbericht Jugendwerkstatt 2017 
 
Frau Pleinert   
Power Point 
stabile Gruppe von 15 – 20 Jugendlichen 3 Tage die Woche für den Jugendtreff; 
Projektangebote wie Mach-Mit-Mittwoch, Mia-Projekt, Fußball oder Kochwerkstatt am Frei-
tag Abend laufen gut  
Ferienangebote und Fahrten werden kostendeckend organisiert 
für Sozialschwache erfolgt Finanzierung über Sozialamt  
sozial päd. Arbeit mit Schulklassen wird durchgeführt 
 
Herr Bündig  
Welche Kinder kommen in die Jugendwerkstatt, mehr sozial schwache? 
Frau Pleinert  
ist bunt durchmischt, Besucherzahlen von 2.952 Personen pro Jahr steigend  
Herr Dachroth 
Von wo kommen die Jugendlichen? Gibt es bei Jugendlichen Probleme zu Hause? 
Frau Pleinert  
kommt auch mal vor, dass Jugendliche Probleme zu Hause haben, aber dies ist gering 
und es wird dann mit Unterstützung der Jugendwerkstatt versucht zu klären;  
wegen dem schönen Wetter sind die Zahlen im Moment rückläufig, aber mit Schulbeginn 
wird die Jugendwerkstatt wieder Werbung machen 
 
  10  Sachbericht Schulsozialarbeit 
10.1 Peter J. Lenne´ Oberschule 
 
Frau Gabriel / Herr Müller  
Power Point 
BMX AG, Koch- und Back-AG für Jugendliche wird gut angenommen,  
Rund & Bunt Netzwerk Integration Bunt und Toleranz läuft mit  
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Einbeziehung der Schüler nichtdeutscher Herkunft sehr gut, Mitmachprojekt und  
Theaterstück, was in Seelow mit großem Erfolg präsentiert wurde  
Teilnahme an einem Internationalen Kochprojekt in Friedrichshagen  
Ferienaktionen, Schlauchbootfahrten, Kooperationen mit HdG und Jugendwerkstatt   
offene Treffpunktarbeit in Pausen und Nachmittagen mit Jugendlichen an der Schule, 
Schularbeiten fertigen und offene Begegnungen organisieren 
aktive Pausenbegegnung durch Sport, ca. 35 Teilnehmer, 
650 Beratungsgespräche wurden durchgeführt mit Jugendlichen, Themen sehr vielseitig, 
Familie Schule jugendliche Probleme 
Schulung von Schülersprechern im Rahmen einer 2 Tagesfahrt 
Schüleraustausch mit Rzepin 
Bei schwierigen Beratungsfällen Nutzung der Karitas Beratungsstelle in Neuenhagen. 
 
10.2 Gebr.-Grimm-Grundschule-Hönow 
Herr Köhler  
Power Point  
237 h Beratungsarbeit im Jahr an der Schule 
Koch AG ausschließlich Jungs dabei  
Qualifizierung der Schülersprecher  
Mobil unterwegs mit 23 – 25 Schülern 
besondere Probleme mit Berlin Nähe, durch Änderung von Familienverhältnissen Rückzug 
nach Hellersdorf, soziale Probleme 
  
Herr Scherler – dankt den Sozialarbeitern für sehr gute Arbeit im Namen des Ausschusses 
 

11  Schaffung von Jugendgerechten Plätzen  
 

Herr Scherler  
War in Hönow bei den Jugendlichen und musste feststellen, dass noch nichts passiert ist, 
warum? Fast 1 Jahr ist vergangen. 
 
Herr Knobbe  
die Arbeiten sollen mit den Jugendlichen erbracht werden, die Mittel sind da, aber bei der 
Umsetzung ist die Verwaltung stecken geblieben 
 
Frau Hinkel     
kleinere Sachen wurden bereits umgesetzt, u.a. Bankinstandsetzung, der Pavillon soll 
noch 2018 aufgestellt werden 
 
Frau Merz     
Arbeit mit den Sozialarbeitern läuft gut, es sollten mehr Projekte gefördert werden  
Herr Dachroth 
es geht nicht um Freizeitangebote, es geht um Jugendliche, die einfach nur abhängen wol-
len  
Herr Radach  
In Dahlwitz-Hoppegarten ist noch immer kein Ort für die Jugendlichen gefunden, vielleicht 
ist etwas in der Nähe vom Bahnhof möglich 
Herr Starke   
die Plätze der Jugendlichen in Hönow sind stark sanierungsbedürftig 
Herr Müller    
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im Rahmen der Gemeindesafari wurden Spielplätze besichtigt und zum Teil mit den jun-
gen Menschen neu gestaltet; der Pavillon muss dieses Jahr noch stehen, die Jugendli-
chen haben das Recht, sich zu treffen, die Kinder und Jugendlichen sollen auf die Straße 
und sich bewegen, zu viele sitzen am Fernseher oder Computer  
Herr Heinol   
die Jugendlichen sollen bei Bau des Pavillons mit einbezogen werden 
Frau Hinkel     
die Bewerbung um den Blauen Bus läuft noch, es gibt noch keinen Zuschlag 
 

12  Neubau Gebr. Grimm Grundschule, Gehwegbau 
Herr Knobbe   
Gehweg gibt es nur in der Brandenburgischen Straße, Hauptweg der Kinder; 
im Sept. 2018 soll sich eine Arbeitsgruppe mit Eltern bilden, um sinnvolle Anordnung von 
Gehwegen zu finden   
Herr Dachroth  
fordert Fuß- und Radwege, gegebenenfalls zu Lasten der Straße, Einführung von Ein-
bahnstraßen  
 

13  Planungsstand Erweiterung Campus Peter J. Lenné Oberschule mit 
Grundschulteil und  Instandsetzung Gymnastikhalle  

 
Herr Radach   
erläutert nochmals die Dringlichkeit dieser Baumaßnahme, im August 2019 muss die Er-
weiterung fertig sein, sonst gibt es große Probleme bei der Schulabsicherung; so wurde 
dies durch die Schulleiterin in der Schulkonferenz erläutert 
 
Herr Knobbe 
ist noch optimistisch, am 12.07.2018 steht es auf der Tagesordnung der Sondersitzung 
der GV, einen Plan B gibt es nicht 
 
Frau Hinkel  
ab 05.07.2018 (Schulferien) beginnen die planmäßigen Instandhaltungs-  und Umbauar-
beiten an den Bestandsgebäuden  
bei dem Nässeproblem an der Gymnastikhalle ist die Ursache noch nicht eindeutig ermit-
telt 
 
 
 
Scherler                          gez. Radach  
Ausschussvorsitzende/r     Protokollant/in 
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